
FRAGEN ZU DURIA² AUS DEM FORUM 

Was würde also helfen, um Zutrauen in den Schritt zum Wechsel zu gewinnen und 

auch das Praxisteam davon überzeugen zu können? 

(Antworten: U.Driessen, kein Anspruch auf Vollständigkeit, aber wichtige Hinweise!) 

 

Vor allem brauche ich Gewissheit, dass ich … 

 

1) … die vielen kleinen Programmlösungen und Arbeitsabläufe, mit denen ich Classic 

auf meine Bedürfnisse zugeschnitten habe und die mir das Leben unter Classic 

erleichtern, auch unter Duria2 umsetzen kann, und  

 

Hinweise: DURIA² ist in vielen Bereichen aufgebaut wie DURIA Classic, jedoch mit 

den Möglichkeiten der Fenster-Strukturen und erweiterter (z.B.) Mausbedienung, 

Kommandos weiterhin für schnelle Abläufe verfügbar. 

Dennoch ist es eine recht große Aktion, einen Umstieg zu planen, man muss je 

nach Komplexität der Classic-Nutzung 3-6 Monate Gewöhnungszeit einplanen. 

 

Spezielle Module kann man vor der Umstellung in Ruhe vorbereiten, z.B.: Nutzung 

der viel komplexeren X-Module in DURIA². 

 

2) … dass zentrale Abläufe wie Terminvergabe, Wartelisten, 

Behandlungsdokumentation, Vorbereitung und Versand der Abrechnung, 

Zielgruppen-Erinnerungen und Suchläufe auch nach dem Wechsel gut von der Hand 

gehen, ohne allzu große Umstellungsschwierigkeiten. 

 

Hinweise: DURIA² unterscheidet sich bei den genannten Modulen kaum von Classic, 

jedoch ist natürlich die „Oberfläche“ moderner und die „Funktionalität“ oft deutlich 

fortgeschrittener. 

STAPEL ermöglichen Befehlsketten 

TOOLBAR strukturiert den Alltag 

• Terminvergabe, weiter auch per Kommandostruktur, jedoch deutlich mehr 

Funktionen im TK 

 

• Wartelisten strukturell sehr ähnlich 

 

• Dokumentation wie in Classic, Textgruppen, editierbare Kartei, ab 2025 

Karteiversion 2.0 vor der Freigabe, mehr Erleichterungen durch 

komplexere Möglichkeiten der X-Programme, X-Formulare usw. 

 

• Abrechnung und Versand Abrechnung, Prüfläufe, Listen, OneClick wie 

Classic 

 



• ZGE werden übernommen, mit weiteren Optionen Auch weitere Optionen, 

wie beispielsweise „Regeln für Ziffernerinnerungen“ im Modul „Q“ 

 

• SUCH-Listen werden übernommen 

  

Ganz wesentlich ist da für mich einerseits die Makro-Funktion, mit der ich viele 

Abläufe automatisiert habe und diese damit auch weniger fehleranfällig gestaltet 

habe. Wie lassen sich Makros unter Duria2 ersetzen? Wie funktionieren und was 

können z.B. Stapel? 

Hinweise: In DURIA² haben wir kurz nach der Einführung vor >5J die Macrofunktion 

eliminiert. Macros waren schon in Classic nicht ohne Probleme, denn … 

 

• Wenn irgendetwas in den Abläufen (Updates, Praxisinterna) sich änderte, 

resultierten daraus Probleme wie unerwartete Ergebnisse oder die Macros 

liefen ins Nirwana. 

In DURIA² ist es auf Grund der Fensterstruktur noch viel komplexer und 

fehleranfälliger. 

 

Es gibt Praxen, die mit externen Macro-Programmen arbeiten und zufrieden 

sind, aber das ändert nichts an den genannten Problemen 

 

Was sind und was können P-Listen? 

Hinweise: PLISTen sind eine neue Organisationsstruktur, z.B. zum Abarbeiten von 

wiederkehrenden Aufgaben bei bestimmten Patienten. Aus vielen anderen Modulen 

können PLISTen befüllt werden. 

 

 

 

Es gibt z.B. auch zwei Menüpunkte für individuelle Befehls-Folgen, die 

„macroähnlich“ hier beim Bearbeiten zum Einsatz kommen können. 

Können X-Programme nach Duria2 übernommen werden?  

Hinweise: Ja/Jein, einfache Erfassungs-X-Programme können „konvertiert“ werden, 

aber nur im Rahmen der eingeschränkten Classic-Funktionalität und nicht gerade 

optisch ansehnlich. 



 

Mit den erheblich umfangreicheren Optionen der X-Module muss man sich 

beschäftigen, es gibt viele viele neue Optionen – ggf. auch schon Umwandlung vor 

der eigentlichen Umstellung durchführen! 

DURIA² bringt bei den X-Modulen eine umfangreiche Archiv-Sammlung mit, mit 

kollegial erprobten X-programmen, X-Formularen, X-Menüs, X-Kartei usw. 

 

Einen guten Einblick finden Sie auch im FORUM: (z.B.: 

https://www.duria.de/forum/viewforum.php?f=44 

 

Sind die X2-Programme nochmal was anderes? 

 

Hinweise: Ja – erheblich (optional) komplexer und funktionaler (Berechnungen, 

Bedingungen, Layout usw …) 

 

Können Suchlisten/-algorithmen übernommen werden?  

Hinweise: Ja, im Wesentlichen komplett, jedoch auch hier teilweise neue SUCH-

Optionen 

 

Können xc bu- Listen übernommen werden? 

Hinweise: Ja, werden übernommen 

 

Wie werden Widgets angelegt?  

Hinweise: Widgets sind Optionen, viele Ihrer persönlich wichtigen Infos auf dem 

leeren DESKTOP anzuzeigen: (Beispiel) 

 
 



Was kann man mit Widgets machen? 

Hinweise: Widgets können arbeitsplatz-bezogen individualisiert angelegt werden, hier 

ein Blick auf das Modul: 

 
 

Funktionieren die Zielgruppenerinnerungen genauso? Können sie von Duria 

Classic importiert werden? 

 

Hinweise: Ja, werden übernommen, erweiterte Funktionen 

 

Gibt es Unterschiede beim Vorbereiten und Verschicken der Abrechnung (KV 

und HZV)? 

Hinweise: kaum, modernere Oberfläche 

 

Wie funktioniert der Terminkalender und die Wartelisten? 

Hinweise: Alle Classic-Funktionen sind vorhanden, manchmal fensterbedingt 

abgewandelte Kommando-Befehle. 

 

Speziell beim TK gibt es viele erweiterte Optionen, die Classic strukturell nicht bieten 

kann. 

Fast überall in DURIA² gibt es eine 

.HTML-Hilfe über <F1> oder  ( ) 


